
A Living Mountain? New Materialist 

Encounters with Matter and Landscape

Im Gegensatz zum vorherrschenden anthropozentrischen Weltbild, schreibt die Theorieströmung

des New Materialism auch Materie eine spezifische Handlungsmacht (Agency) zu. Auf diese Weise

werden ontologische Differenzen zwischen Mensch und Materie aufgebrochen, und Materie wird

zu einer integralen und wirkmächtigen Komponente im Hervorbringen von Welt. Dies wirkt sich

auf unser Verständnis von Ressourcen als Teil von komplexen Prozessen, ihrer Nutzung und

Vernichtung, aus.

Anknüpfend an die Ergebnisse des ResourceCultures Dialogue mit Dr. Stefan Schreiber und die

Arbeit im Rahmen der AG Power laden wir zum Workshop mit Mascha Wieland, M.A.

(Eberhard Karls Universität Tübingen) ein. Anhand literarischer Textbeispiele aus Nan

Shepherds The Living Mountain (1977) werden neu-materialistische Konzepte einer „agential matter“

zur Diskussion gestellt. Die Idee eines „Living Mountain“ sowie einer Verschränkung von Mensch

und Berg wird in den Blick genommen und kritisch untersucht.

Die Diskussion ausgewählter Texte sowie die gemeinsame Anwendung jener Konzepte des New

Materialism auf Fallbeispiele aus der eigenen Arbeit soll im Rahmen des Workshops ermöglicht

werden.

Kontakt : valerie.palmowski@uni-tuebingen.de
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